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„Wachtmeister Studer''
Schweizerische Produktion

In «Frankreich» herrschen meistens verschiedene

Meinungen über den Begriff «guter Film». Geschäftsleute,
die darauf angewiesen sind, mit Filmen Geld zu
verdienen, neigen häufig dazu, alles gut zu nennen, was
die Kassen zu füllen vermag. Glücklicherweise hat es

in den letzten Jahren viele Filme gegeben, mit denen

gute Geschäfte zu machen waren, weil sie wirklich
gut, das heißt künstlerisch befriedigend oder sogar
begeisternd waren. Im allgemeinen pflegt man aber
in der «Fachsprache» jeden Film als «Spitzenfilm» zu
bezeichnen, dessen Herstellung eine Menge Geld
gekostet hat und der von den Herstellern als etwas
Außerordentliches angekündigt wird.

Wir müssen uns hüten, Schweizerfilme lediglich nach
ihrem Erfolg zu beurteilen. Wenn unsere junge
schweizerische Filmindustrie schon jetzt anfangen würde,
«Erfolgsfilme» zu fabrizieren, wenn die Kasseneinnahmen
der bisherigen Produktionen für die Gestaltung der
kommenden Filme wegleitend würden, wenn man nur
ans Geschäft und nicht an künstlerische Werte denken
würde, dürften wir der einheimischen Produktion nur
das Schlimmste prophezeien. Der Begriff «guter
Schweizerfilm» darf niemals mit dem Begriff «gutes Geschäft»
verwechselt werden. Dies soll natürlich nicht heißen,
daß wir den Herstellern von Schweizerfilmen nicht
wünschen, daß sie mit ihrer Arbeit genügend Geld
verdienen. Wir wollen nur von dem einseitigen
Erfolgsstandpunkt warnen. Wir wollen daran erinnern,
daß in unseren Tagen alles, was sich als echt schweizerisch

ausgibt, ohne weiteres gewisse Erfolgsaussichten
hat, weil das Publikum leicht geneigt ist, aus der betont
nationalen Stimmung heraus, in der wir heute leben,
alles Einheimische zu überschätzen und die internationalen

Maßstäbe zu verlieren.

Was den neuen Praesensfilm «Wachtmeister Studer»

betrifft, scheinen solche Warnungen freilich unnötig
zu sein. Hier müssen wir im Gegenteil sagen: Dieser

neue Schweizerfilm ist besser, als es das Publikum
vermutet. Diese Behauptung mag sonderbar klingen.
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